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Q3üd)erfd)au.
©tfftoeiscrifclfer Xierfrfjutt SMenber 1929. Q'm

Auftrag beë 3entrat£omitee§ ber beutfdH<$t»ei5ert=
fc£)en Dterfdjuftoereitte. ©rfcfftettett beim 5ßoÜ)gia=
bliifd)en SBerlag 31.=©., 3ürtcf).

3tt toarmficrjtgett, titriert Siergefd£)icE)ten toirb
bei Qwgcnb Siebe ju unfein glt>ci= unb bieifiifeigen
Sameiabcn unb gieuuben getoecft. DaS §eft ift
ffübfd) ittuftiieit unb toirbt in fl)mf?atïjifdjei SSeife
für bie fcfföne ©ad)e. 3Jiöge biefei ^alenbei in
ledjt biete §änbe gelangen itnb ©itteS toirtert!

3rt äfmlicüer SttuSftattung ift eifdjienen bei
„Deutftfje Xiei'ffljunfalenbet" 1929. .ôerauêgegeben
uont SSeibanbe bei Süerfdjuftoeretne beS beutfctien
9îeidfeS.

fÇrang ©djubcit unb fein Sîieiê. SR it einei ©in=
leitung bon f^elijr SBeingaitnei. §eianêgegeben bon
©mil ©djaeffer. 71 91bbilbungen, 24 ©eilen %eit.
halbleinen fji. 3.50. 58eilag Dielt fjüfjli, 3üri<f)
itnb Seibjig.

3um 100. StobeStage bon gianj ©Rubelt, „beS
größten Joelen in bei SRufil attei 3eh", mie i£m
Sifst nannte, tiat ©mit ©djaeffer ein entjiidenbeS
Südjlein „granj ©Rubelt unb fein SretS" (Dielt
$üßtt=5Beriag, 3ürtdi) ïferauSgegetten. ©g enthält
eine ©ammlung bon imtb 70 Silbern bon ©djrt=
beit, ben ilm umgebenbett SRenfcßen unb bcn ©tat»
ten feineë lui^en ©rbentoanbetS in boijiiglidjen
fRcbiobuttionen. 3111c belannten, bie toenig gefe£)e=
nen unb bie feltenen SHIbniffe ©dfubertS fteben
biei beifammen, 3eid)uungen, 9tquaiette, Sitbogia=
bbien, ©emälbe. 9tm fdjönften unb lebenbigften finb

uatiiilid) bie 3eid)nuugen ©cfftoinbS. Slatiiiiid) finb
audf Sîebiobitîtionen bei toidftigften ©dfubert=9Jîa=
nuêïiibte ba. 3unt ©dflitß enblid) eine leidje gütte
bon ©d)ubeit=©tätten, ©efmrtSIjauS, Stcfitentïjaler
$faiïliïd)e, ©tabttonbinït, ©djföß 9t|enbiud, bas
fogenannte DreimäberttiauS, ©terbeßauS, 3BäI)iin=
gei giiebljof itnb ©lab itfto. gn einem eiläitteinben
Slbbilbungëbeijeidinië but bei Herausgeber in
meifteilid) tnaftoer SBeife itnb in anäiebenbei gönn
auf einem Dußenb ©eiten eine giiïïe bon Hintoeifen
unb biograf>f)ifc£)cn Daten jufammengeftettt.

SMciner ©dfmeijerifdfer ©taatSfalenber 1929.
heiauëgegeben non ©bocotat ©udfarb.

ißollftänbig neugeoibnet, ben neueften ®oïit=
menten entfbicdfenb nacßgefüfirt, gibt ©ltcßarb'S
„ftleiner ©djtoeijerifdier ©taatSfatenber" übei atteS
Stuff(blufe, toag man boit bei ©cfftoeiä unb il)ien
Eantonen miffen fottte: ©eografüfie, ©efdfidfte, f)o=
ütifdfe unb abminiftiatibe ©inridjtungen, SlitfgcicE)»
nung bei ©eßörben fotoie bei tuidjtigften ®ienft=
ätoeige. DeS ferneren finb in biefei neuen 9tuS=
gäbe jitm elften SRale alle bolitifdien Sfeitietungeu
bei SunbeSbeifammlung, bie genauen Stbieffen
bei ©efanbtfdfaften unb Sîonfulate, fotoie neue
Stngaben üb ei iöunbeSiegale, ©leltiifijieiung bei
©.58.33. ufto. nebft einei ©eneiallaite bei ©cßtoeij
itnb 22 ^antonglaiten enthalten.

Diefei ©taatSlalenbei toiib Qebeimann gratis
äugeftettt, bei ben SBunfcfj bei ©ibololabefabiit ©u=
cbaib 91.=©., Dtellameabtcilung, in Sleudfâtel fdjrift»
lieb ä«m 9tuSbiud biingt.

N

Gesunde Füße
im bequemen

Prothos-Schuh.
Der neueste Protbos-Pro-
spekt möchte Ihnen zeigen,
daß eine gesunde Fußbe-
kloidung auch sehr kleid-
sam sein kann. Sehreiben
Sie uns, wir nennen Ihnen
auch die nächste Verkaufs-

stelle.

Piothos fl.-G., Oberaach

^
im Thurgau.

Für diejenigen, die diesen Winter
die Grippe hatten.

"Viele von denen, die'diesen Winter die Grippe hatten, sind noch
nicht vollkommen hergestellt. Wenn man sie über ihren Znstand
fragt, so antworten sie: „Seitdem ich die Grippe hatte, habe ich
mich noch nicht ganz davon erholt". Sie leiden noch an
reichlicher Schweißabsonderung, Sehwächegefühl in den Beinen,
langsamer und mühsamer Verdauung, Herzklopfen und zuweilen
Schwindelanfällen. Dieser Zustand von Abspannung setzt sie
immer gefährlichen Rückfällen ans.

AU diesen Kranken empfehlen wir die Pink Pillen, welche die
letzten Spuren der Grippe vertilgen. Die Pink Pillen reinigen das
Blut, bereichern es an roten Blutkörperchen, regen die Tätigkeit
der Organe an, besonders die Leber, die Nieren und den Darm und
erlauben so eine vollständige Ausscheidung der Unreinheiten und
der Giftstoffe, welche sieh im Organismus gebildet haben. Und da
bald die letzte 8pur der Vergiftung verschwindet, so können die
Kräfte sieh wieder vollständig ersetzen.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie im
Dépôt: Apotheke Junod, Quai des Bergues, 21, Genf. Fr. 2. — per
Schachtel.

Zu KEKS gebe
stets

KORINTHEN
sie sind billig.

INSERATE
in der Zeitschrift, ,Am häuslichen Herd" haben Erfolg

angenommeil
und macht die
Zahnpflege zur

Freude.

Ueberall erhältlich.
Farmo fl.-G., Grindelwaid.

{EINLEIDEN
E? .-v-g-.-ya.

Bei offenen Beinen.
Krampfadern. Seing©-
schwüren, schmerz-

haften und entzündeten
Wunden hilft rasch und
Sicher das klinisch erprobt»

I Tausend» von Zeuamssen j
V, Dos. 2.50. •>. Dose 5.- I

Dr. Frau Sidler. ftillisaa I

r Umgehendnr Postversand J

Vücherschau.
Schweizerischer Tierschutz-Kalender 1929. Im

Austrag des Zentralkomitees der deutsch-schweizeri-
schen Tierschutzvereine. Erschienen beim Polygra-
phischen Verlag A.-G., Zürich.

In warmherzigen, kurzen Tiergeschichten wird
der Jugend Liebe zu unsern zwei- und vierfüßigen
Kameraden und Freunden geweckt. Das Heft ist
hübsch illustriert und wirbt in sympathischer Weise
für die schöne Sache. Möge dieser Kalender in
recht viele Hände gelangen und Gutes wirken!

In ähnlicher Ausstattung ist erschienen der
„Deutsche Tierschutzkalender" 1929. Herausgegeben
vom Verbände der Tierschutzvereine des deutschen
Reiches.

Franz Schubert und sein Kreis. Mit einer Ein-
leitung von Felix Weingartner. Herausgegeben von
Emil Schaeffer. 71 Abbildungen, 24 Seiten Text.
Halbleinen Fr. 3.50. Verlag Orell Füßli, Zürich
und Leipzig.

Zum 100. Todestage von Franz Schubert, „des
größten Poeten in der Musik aller Zeit", wie ihn
Liszt nannte, hat Emil Schaeffer ein entzückendes
Büchlein „Franz Schubert und sein Kreis" (Orell
Füßli-Verlag, Zürich) herausgegeben. Es enthält
eine Sammlung von rund 70 Bildern von Schu-
bert, den ihn umgebenden Menschen und den Stät-
ten seines kurzen Erdenwandels in vorzüglichen
Reproduktionen. Alle bekannten, die wenig gesehe-
neu und die seltenen Bildnisse Schuberts stehen
hier beisammen, Zeichnungen, Aquarelle, Lithogra-
Phien, Gemälde. Am schönsten und lebendigsten sind

natürlich die Zeichnungen Schwinds. Natürlich sind
auch Reproduktionen der wichtigsten Schubert-Ma-
nuskripte da. Zum Schluß endlich eine reiche Fülle
von Schubert-Stätten, Geburtshaus, Lichtenthaler
Pfarrkirche, Stadtkonvinkt, Schloß Atzenbruck, das
sogenannte Dreimäderlhaus, Sterbehaus, Währin-
ger Friedhof und Grab usw. In einem erläuternden
Abbildungsverzeichnis hat der Herausgeber in
meisterlich knapper Weise und in anziehender Form
auf einem Dutzend Seiten eine Fülle von Hinweisen
und biographischen Daten zusammengestellt.

Kleiner Schweizerischer Staatskalender 1929.
Herausgegeben von Chocolat Suchard.

Vollständig neugeordnet, den neuesten Doku-
menten entsprechend nachgeführt, gibt Suchard's
„Kleiner Schweizerischer Staatskalender" über alles
Aufschluß, was man von der Schweiz und ihren
Kantonen wissen sollte: Geographie, Geschichte, Po-
Mische und administrative Einrichtungen, Aufzeich-
nung der Behörden sowie der wichtigsten Dienst-
zweige. Des Ferneren sind in dieser neuen Aus-
gäbe zum ersten Male alle politischen Vertretungen
der Bundesversammlung, die genauen Adressen
der Gesandtschaften und Konsulate, sowie neue
Angaben über Bundesregale, Elektrifizierung der
S.B.B, usw. nebst einer Generalkarte der Schweiz
und 22 Kantonskarten enthalten.

Dieser Staatskalender wird Jedermann gratis
zugestellt, der den Wunsch der Schokoladefabrik Su-
chard A.-G., Reklameabteilung, in Neuchâtel schrift-
lich zum Ausdruck bringt.

MM fiilis
im beqne inen

?fo!lio8-8ekà
Der neueste ?rotöoz-kro-
sxeöt möoöte tönen zeigen,
àk eine gesinnte knkbe-
ötviänng nueö ssör klsiö-
sàin sein Innm. Leöreiden
8is uns, nur nennen tönen
nnoö àis näoösts Verönnks-

stelle.

pkllllm a.ü., WsM

^
im 1'önrgsn.

ÄiejeniAen, Nie âîeîsen IVinìer
âîe Qrîppe kattei».

Visio von Äonen, âio'âioson ^Vintor âio drixpo katton, sinâ nook
niokt volikonnnon korAostollt. 'VVonn nisn sie ndor ikron Tnstnnâ
tra^t, so antworten 8io: „Soitàoin ieii àio Llri^xo Katto, Iiabe ià
iniok nook niât sans: àavon erholt". Lis ioiàon nook an
rsiàliolrsr Seöwsiknösonäernng, Selrwkioösgskükl in äsn Leinen,
ianAsarnor nnâ innksainor VorâannnA, Horskioxton nnâ ^nv^oilon
Sok^inäolaniäilon. viosor Tnstanâ von AbsxannnnA sot^t sie
iininor Aokälirliodon R.noktä.iion ans.

àll âiesen Xr^nlrsn einptàlon wir (lis vinlr Villen, welàs <iis
letzten Zxnren cler Krippe vertilgen, vis viick Villen reinigen às
Lint, koreiodorn 63 an roton Llntkorporekon, ro^on âio laîiAkoit
âor OrZano an, dosonàors âio Lodor, àio Xioron nnâ âon varin nnâ
eàndon so sine vollstàncîige ànsselreiânng cler vnreinöeiten nncl
âor Wttstotko, -vvoiào sied. irn OrAsnisinns Aoìiilâot kadon. Lnà âa
dalâ âio lotste 8pnr âor VorKittnvA vorsokwinâot, so können àio
Xràtto sià vâoàor volist'ânâi^ orsotson.

vis vinlr Villen sinà i-n àven in îtllsn ^.xotlràll, sowie illi
Loxöt: Axotiioko âunoâ, ^uai âos Lor^nos, 21, (-rent. Lr. 2. — xer
Lokaàtol.

Xu Zede
stets

H0kix^iik:x
sie îsîuâ dMîA.

in ster ^eitscstntt,Am tmuZliclien ^ercì" stgben Lrfol^

Ullà Illàeôt à
^uöiixtlegs îinr

fflîUil«.

Ledorall orkäitiiek.
Knînlisl«slll.

Lot oflenvi» Vvlnsn.
«rsmp»s0«n>. Seing».
«ekN,0rsn. »eNmsr?.

k»»ttsn urikl vnîZlOn0s»sn

V, vos« Lba. ». Dass 5.- I

llr. fraru Zjpler. KilUsso I
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